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Wildnis – ein 
Naturschutzziel in 

Mitteleuropa
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Versuch einer Definition

• Wildnis ist Natur, die 
der Mensch sich selbst 
überlässt, wo er sich auf 
eine Zuschauerrolle 
beschränkt.

• Wildnis ist Natur ohne 
jegliche menschliche 
Nutzung, ohne jegliche 
Eingriffe bei voller 
Akzeptanz ihrer eigenen 
Kräfte und 
Entwicklungen
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Zum Begriff Wildnis

• Negativ besetzt: wild, Verwilderung, 
Verwahrlosung

• Angst – oft von den Medien geschürt: 
unordentlich, unkontrollierbar, 
unbekannt, ungesteuert 

• Am Stammtisch primitiver: „Dreckecke“, 
„Sauerei…“
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Gelegentlich auch positiv 
wahrgenommen

• Ein wilder Junge
• Ein wilder Strom
• Das Wild
• Im 

englischsprachigen 
Raum: Wilderness
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Wilderness

• Boomender Wirtschaftsbereich: wilderness
safaris

• In USA seit 1964 wilderness act
• In USA und Australien: wilderness society
• 680 wilderness areas mit über 120 Mio

Besucher pro Jahr
• Zitat: wilderness is the ultimate source of 

health – terrestrial and human
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Das Kernproblem

• Wir erfahren nur noch geordnete, genutzte, 
beplante, gesäuberte Natur

• Die wilde Natur ist uns völlig fremd 
geworden und nicht mehr erfahrbar

• Das Sortieren in nützlich und unnütz         
(= schädlich, belastend) ist unser Alltag

• Folge: verengte, unvollständige und daher 
falsche Naturwahrnehmung
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Scheinwahrheiten

• Die Medien vermitteln verlogene Leitbilder: 
Jugend, Blüte, Schönheit, Sex: forever young

• Alter, Verfall, Krankheit und Tod werden 
ausgeblendet

• Säuglinge und Kleinkinder sind anstrengend und 
müssen per Elterngeld attraktiv gemacht werden

• Alte Menschen fühlen sich wertlos und werden 
weggeräumt bzw. zu Tode gepflegt

• Das Essen kommt aus dem Supermarkt oder der 
Dose und ist ab Verfallsdatum ungenießbar
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Beispiele:

• Mit viel Lärm und Energiekosten und 
Arbeitskraft wird in den Stadtparks unter den 
Büschen das Laub entfernt à Verarmung der 
Böden, keine Humusbildung

• Rasenpflege mit:
– Rasenmäher
– Kantenschneider
– Vertikulierer
– Einfassungen
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Flächen der Stiftung 
Naturlandschaften Brandenburg
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Stiftungsflächen: Lieberose
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Stiftungsfläche: Jüterbog
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aus der Satzung:
§ 2 Zweck

• … im Sinne einer 
natürlichen, von 
Menschen möglichst 
wenig beeinflussten 
Naturentwicklung

• …Maßnahmen zur 
Förderung des 
Naturbewusstseins

• …Projekte, die … der 
natürlichen Entwicklung 
der Fläche dienen
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Wildnis contra Offenhaltung

• Zielkonflikt unter Naturschützern
• Problem NATURA 2000

– Streng nach Wortlaut der RL
– Kann naturnäher „Verschlechterung“ sein
– Die materielle Dimension (Kosten/Gefahren)
– EU Recht contra Stiftungssatzung

• Lösungswege:
– Teilflächen offen halten und 
– natürliche Katastrophen akzeptieren
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Aus Zucchi, Stegmann 2006
Wildnis: Chance für unsere Kultur

• Eigenwert der Natur erkennen (als Ganzes)
• Naturerbe bewahren (Rest-Moore, Rotbuchenwälder)
• „freie Evolution“ ermöglichen (Biodiversitäts-Zentren)
• Über das nicht vom Menschen gemachte staunen
• Ästhetik erweitern
• Demut entwickeln
• Zu einem anderen Zeitverständnis gelangen (gegen den 

Trend der stetige Beschleunigung)
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Gegen den Trend

• Mit ausreichendem materiellem und 
finanziellen Einsatz ist in den Grenzen der 
naturräumlichen, klimatischen und boden-
biologischen Gegebenheiten 
naturschutzfachlich alles möglich

• Wildnis entzieht sich per definitionem diesen 
Kategorien 

• Wildnis zuzulassen verlangt Respekt und 
Bescheidenheit
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Naturschutzziel auch aus 
erzieherischen Erwägungen

• Damit wird Wildnis vor allem zu einem 
erzieherischen und ästhetischen 
Korrektiv, dessen wir alle in 
Mitteleuropa dringend bedürfen

• Wildnis ist ein Bekenntnis – ein sich 
zurücknehmen, vor allem ein mentales 
Ziel und weniger ein naturschutzfachlich 
detail-konkretes Ziel
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Was wir gewinnen…

• Lernen mehr Unordnung zu akzeptieren
• Position gegen die „alles ist machbar“ Mentalität
• Glaubwürdiger werden (wir fordern von anderen, die 

Urwälder zu erhalten)
• Zu neuen Erkenntnissen kommen (Wildnisprozesse 

erlernen - Referenzflächen)
• Antworten auf gesellschaftliche (Fehl-)Entwicklung
• Brücke zum Kulturerbe bewahren (Malerei)
• Kindern die Möglichkeit einer neuen  Naturerfahrung

geben
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Fazit

• Wildnis ist fachlich notwendiges 
Kernstück von Schutzgebieten in Europa

• Wildnis kommt in Deutschland kaum 
noch vor

• Wildnis sollte neben der NATURA 2000 
Systematik einen eigenen anerkannten 
Stellenwert bekommen
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Wildnis wagen !!!


